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Forschungspraxen geben Impulse für den Praxisalltag

Instituts-Chef will Hausärzte fit für Zukunft machen

FRANKFURT/MAIN (ras/HL). In Frankfurt am Main schlägt das Herz für die
Allgemeinmedizin: An der Goethe-Universität hat sich eines der größten Institute
für Allgemeinmedizin etabliert. Im Visier: Chronische Krankheiten und
Multimorbidität - die beiden großen Herausforderungen für Hausärzte.

Im Interview mit der "Ärzte Zeitung" erläutert Instituts-Chef Professor Ferdinand Gerlach,
wie er und sein Team von inzwischen 30 Mitarbeitern Forschung für die Praxis betreiben.
Unverzichtbar dafür sind die rund 400 Lehr- und Forschungspraxen im ganzen Rhein-
Main-Gebiet: Ihre Mitarbeit ist wesentlich, damit Erkenntnisse aus der universitären
Grundlagenforschung in Drehmoment für die Patientenversorgung übersetzt werden kann.
Grundsätzlich gilt: Die Praxen sind in alle wissenschaftlichen Projekte des Frankfurter
Instituts einbezogen - von der Planung bis hin zu den Ergebnisberichten.

Die zweite Aufgabe ist die Ausbildung des allgemeinmedizinischen Nachwuchses. Alle
Studenten erhalten durchgängig bis zum PJ allgemeinmedizinisches Wissen vermittelt und
haben Gelegenheit, in einer Lehrpraxis zu arbeiten. Je intensiver die praktische
Anschauung während des Studiums - darauf hat Gerlach auch im letzten Sachverständigen-
Gutachten hingewiesen -, desto höher die Chance, dass ein junger Mediziner Hausarzt wird.

Lesen Sie dazu auch das Interview:
Gesucht: Praxistaugliche Therapien bei Multimorbidität
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